
Mieterbund beklagt mehr Eigenbedarfskündigungen
Leer gefegte Wohnungsmärkte verschlimmern die Lage - Eigentümerverband hält dagegen

Köln. (dpa) Wenn der Vermieter
wegen Eigenbedarfs ktindigt, zie-
hen in Deutschland nach Einschät-
zung des Mieterbundes inzwischen
mehr Menschen vor Gericht. Im
Jahr 2017 habe es in Deutschland
schåitzungsweise 13400 entspre-
chende Gerichtsvertahren gegeben
und damit ftinl Prozent meh¡ a-ls
2016, sagte lllrich Ropertz, Ge-
schäftsfüLhrer des Deutschen Mie-
terbundes, am Mittwoch in Köln.
Aktuellere Angaben zum Bund la-
gen nicht vor. Die Zahlvon 2017 ist
eine Hochrech¡ung von Fällen, ín
denen die Rechtsschutzversiche-
rung des Mieterbu¡des involviert
ist, auf den Gesamfuarkt.

Haken an dem Thema: Aul-
schlussreiche Gesamtzahlen von
Behörden zum Thema Eigenbedarf
gibt es nicht. Ropertz schätzt, dass
auch die Zahl der Eigenbedarfskün-
digungen insgesamt steigt - vermut-
lich liege sie bei etwa B0000 jährlich
bundesweit. Dabei verweist er auch
darauf, dass mehr Menschen zu ört-
lichen Mietervereinen kommen, um
nach solchen Ki.indigungen beraten
zu werden. Ropertz räumt aber ein,
dass die Gesamtsituation nur ge-
schätzt werden könne. Den¡ viele
IüIieter nehmen die Ktindigung ein-
fach hin, solche Fälle werden also
nirgendwo statistisch erfasst.

Laut Gesetz darf ein Eigentümer
dem Mieter küLndigen, wenn er die
Immobilie selbst nutzen will oder
seine Fhmilienangehörigen dies tun
sollen. Hierbei gilt eine Kündi-
gungsfrist von drei bis neun Mona-
ten, je nachdem wie lange der Mie-
ter schon d¡in wohrit.

Kaum Wohnungen zu frnden

Warum gibt es - mutmaßlich -
mehr Eigenbedarfskü,ndigungen
oder zumindest mebr Streitfälle vor
Gericht? Ein'Grund sei die ange-
spannte Lage auf dem Wobnungs-
markt, sagte Mieterbund-Ge-
schä'ftsftihrer Ropertz.,,Der Ver-
mieter braucht die \üohnung für sei-
ne Kinder, weil die kei¡e andere
Wohnung finden." Es gebe aber
auch Missbrauch - wenn Vermieter
den Eigenbedarf nur als Vorwand
nehmen, tatsächlich aber den Mie-
ter loswerden und die Wohnung an-

Angesichts angespannter Wohnungsmärkte ist fi.ir Mieter die Eigenbedarftkündigung besonders ärgerlich. Foto: dpa

ders verrnieten oder verkaufen wol- genttimer, Haus & Grtrnd, hä1t von auch wegen anderer Aspelfe hohe
len. ,,Wohnenistnun mal ei¡ extrem dem angeblichenAætiçg derEigen- Wellen gescblagen. So will die Ber-
wertvolles Gut geworden", sagte bedarfskriLndigungennichts.Dassei liner Landesregierung die Mieten
Mieterbund-Fräsident Flarz-Georg ,,Stimmungsmache mit zweifelhaf- ffu fünf Jabrc einfrieren, also keine
Rips. Manch EigentÍimer wolle un- ten Schätzungen", heißt es von dem Erhöhung mehr zulassen. Der Berli-
bedingt die ,,maximale Rendite" Bundesverband in Berlin. Ein Zv ner Landesverband von Haus &
haben. Er forderte, die GtiLltigkeit sammenhang zwischm der Zald der Grund appellierte darauÍtrin an sei-
des Eigenbedarfs ebzugrenzen. ' Gerichtsverfah¡en und der Zahl der ne Mitglieder, die Miete ,,unbe-
Wenn die Immobile beispielsweise Küadigungen sei nicht belegt, sagte dingt" noch vor dem Senatsbe-
nu¡ als Ferienwohnung oder nur Haus-&-Gru¡d-Fräsident Kai schluss zu erhöhen - dies wiederum
sporailisch als Wochenendheim ge- Warnecke. SolI heißeir: Möglicher- brachte ihm heftige Kritik aus der
nutzt werden solle, dtirfe dies nicht weise liegt der vom Mieterbund Politik und vom Mieterverband ein.
als Eigenbedarf gelten. Er bedauer- hochgerechnete Verfahrensanstieg Bundesfinanzrninister Olaf
te, dass Gerichte dies anders sehen. auch daran, dass die Mieter sich bei Scholz äußerte Verständnis für den

,,DieGerichtemachenesdenVer- Eigenbedarfsküundigungen weniger geplanten ,,Mietdecke1". ,,Man
mietern 2u sinf¿sþ", moniert auch bietenlassenalsfrtiher. muss über solche Maßnahmen je-
Hans Jörg Depel, Geschåftsflihrer denfalls mal nachdenken, um den
vom Mieterverein Köln. Bei seinem Keine verlässlichen Zahlen überhitzten Wobnungs:narkt zrr
Verein sei die Zahl der Beratuagen dämpfenl', sagte der SPD-Politiker
nach Eigenbedarfsktindigungen ,,Es gibt keine verlässlichen Sta- der Frønkfurter Allgemeinen Zei-
von 2014 bis 2018 von jährlich 400 tistiken zw Zehl der Gerichtsver- úzng (Mittwoch). Die meisten Men-
auf SS0gestiegen.Fü¡ilnistdasein fahren zu Eigenbedarfskündigun- schen, auch aus der Mittelschicht,
Beleg,dassaucbclieZahlderEigen- gen", sagte'Wanrecke. Zudem wies könnten nicht mehr als acht Euro
bedarfskÍiurdigungen. . insgesamt er darauf, hin, dass insgesamt die kalt je Quadratmeter zahlen. ,,Wenn
steigt. Und die Perspekfive? Düster, Zahl, det Verfab¡en wegen lVohn- wi¡ nicht Verháltnisse wie in Lon-
meint Depel. Soll heißen: Ktinftig raummietsachen, die in den amtli- don wollen, wo selbst Anwälte u¡d
kön¡ten noch ¡¡ehr Vermieter die- chen Statistiken nicht spezifiziert Ärzte in lVohngemeinschaften le-
ses Mittel wâblen, r'm bisherige werden, seit einigen Jab¡en konti- ben, weil sie sich keine eigene Woh-
Mieter hinauszukomplimentieren. nuie¡lich si¡kt. nung leisten können, müssen wi¡

Die Interessenvertretung der Ei- Das Thema Mieten hat unlängst dagegen etwas u¡ternehmen."

N E.E E E ffi

frfiF
m,
H

F
u


